
Ach, ach, er liefin den Fluß, doch der Fluß begann zu kochen — ach, — er

verwandelte sich in einen Adler, doch die Flammen folgten ihm in die Luft!
Ach, er.sang Sprüche zu Tawhiri-mätea und den Göttern und sie

sandten Regenwolken.
Die Regenwolken wanderten vom Himmelsende herauf, und Regen

fiel, schwerer Regen fiel und fiel; ha! Durch den Regen flog Maui nun
hinab und stürzte sich ins Meer — ach.

O, mein Lauscher, fast wäre Maui umgekommen in dem schrecklichen
Feuer, das die Welt durchflog; aber, ach, Mahuika!

Als die Fluten auf die Welt niederfielen, wußte sie, daß sie sterben
müsse, und sie schrie, daß es weit, weit über die Lande schallte, und mit
all ihrer großen Schnelligkeit, — ist sie doch die Mutter des Feuers, —
lief sie durch die Regenfluten, ihr Kind, das Feuer, zu retten. Und sie lief
und lief, daß kaum die Wasser ihr folgen konnten, bis sie den Kai-
Kamaki-Baum fand und das Feuer darin verbarg — und der behütet es
bis auf diesen Tag; seine trockenen Zweige reiben die Menschen zu-
sammen, bis die Flammen, die einst in Mahuikas Finger gewohnt, wieder
zum Leben kommen. —
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Du hast erfahren, wie Maui seine Ahnfrau betrog und.tötete, und du
hast gesehen, wie er fast in den Flammen umkam; lausche auch auf den
Sang von Mauis großer Stärke und Tapferkeit, mit der er Te Ra, die
Sonne, selbst bekämpfte, und dieses sind meine Worte:

Es waren die Tage, als unsere Vorfahren noch in Tawhiti-nui lebten
in der „Großen Ferne“, und die Tage waren kurz. denn die Sonne
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